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Neues aus der 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Werther 
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Erntedank-
Im Danken kommt Neues ins Leben hinein 



Fahrt 
zur jüdischen Synagoge 

„Beit Tikwa" 
Im Rahmenprogramm der Wanderaus­
stellung „9. 11.1938. Reichspogromnacht 
in Ostwestfalen-Lippe" bieten das Haus 
Tiefenstraße und der vorbereitende Ar­
beitskreis dieser Wanderausstellung 
interessierten Wertheranem die Mög­
lichkeit an, ein jüdisches Gotteshaus zu 
besuchen. 
Am Dienstag, 26.10.10 fährt ein Bus um 
14.15 vom Werther ZOB ab zur Biele­
felder Synagoge. Rückkehr ist gegen 
18.00 Uhr. Die Synagoge Beit Tikwa an 
der Detmolder Straße ist die Heimat der 
jüdischen Kultusgemeinde Bielefeld. Der 
hebräische Name Beit Tikwa bedeutet: 
„Haus der Hoffnung''. Das Gebäude 
entstand durch den Umbau der evangeli­
schen Paul-Gerhardt-Kirche im Jahr 
2008 und gilt als erste Synagoge 
Deutschlands, die aus dem Umbau einer 
evangelischen Kirche entstand. Neben 
einer Führung durch den Gebäudekom­
plex wird Frau lrith Michelson über das 
heutige jüdische Leben informieren. 
Eine namentliche Anmeldung ist bis 
zum 21.10 10 im Haus Tiefenstraße 
(Tel. 1408)) möglich. Der Unkostenbei­
trag für diesen Ausflug beträgt 5,00 €. 
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Ökumenisches Gedenken 

Die beiden Kirchengemeinden 
laden am Sonntag, 7. Nov. nach 
den Gottesdiensten zu einer Ge­
denkveranstaltung auf dem jüdi­
schen Friedhof an der Bergstr. ein. 
Die Veranstaltung beginnt um 
11.15 Uhr, Männer werden gebeten, 
eine Kopfbedeckung zu tragen. 

Am Dienstag, 9. Nov. 2010, laden 
die kath. und die ev. Kirchenge­
meinde um 19.30 Uhr zu einem 
Gedenkgottesdienst in die St. 
Jacobi-Kirche ein. Anlass ist die 
Erinnerung an die Reichspogrom­
nacht und die im Vorfeld stattfin­
dende Ausstellung in Werther. 
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